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Veranstaltungsübersicht der Industrie- und Handelskammern 
von Rheinland-Pfalz und des Saarlandes 

 
 
 
 

Länderveranstaltungen 
Termin Thema Ort Kosten Ansprechpartner 
16. Juni 2011 Einzelgespräche mit der AHK Bulgarien Koblenz kostenfrei Andrea Wedig 

Tel: 0261 106-180, E-Mail: 
wedig@koblenz.ihk.de  

20. Juni 2011 Aufbaukurs: Erfolgreich verhandeln mit 
chinesischen Geschäftspartnern 

Ludwigshafen 295 € Sebastian Scharf 
Tel.: 0621 5904-1920, E-Mail: 
sebastian.scharf@pfalz.ihk24.de  

22. Juni 2011 Silver Markets - Infoveranstaltung Japan Saarbrücken kostenfrei Oliver Groll 
Tel. : 0681 9520 413, E-Mail: 
oliver.groll@saarland.ihk.de 

28. Juni 2011 Wirtschaftstag Argentinien Mainz kostenfrei Ute Lachmayer 
Tel. : 06131 262-1707, E-Mail : 
Ute.Lachmayer@rheinhessen.ihk24.de 

06. + 07. Juli 2011 Präsentieren und Verkaufen für den 
brasilianischen Markt  - auf portugiesisch 

Ludwigshafen 390 € Frank Panizza 
Tel.: 0621 5904-1930, E-Mail: 
frank.panizza@pfalz.ihk24.de  

 
 

zurück 
 

 

Fachveranstaltungen, Ex- u. Importtechnikseminare 
Termin Thema Ort Kosten Ansprechpartner 
08. Juni 2011 Das Garantiegeschäft im Export Ludwigshafen 100 € Beate Neber 

Tel.: 0621 5904-1911, E-Mail: 
beate.neber@pfalz.ihk24.de 

10. Juni 2011 Vereinfachtes Verfahren Einfuhr/Ausfuhr 
und AEO 

Ludwigshafen  190 € Beate Neber 
Tel.: 0621 5904-1911, E-Mail: 
beate.neber@pfalz.ihk24.de 

14. Juni 2011 Außenhandelsgeschäfte ohne Risiko Mainz 220 € Monika Schollmayer 
Tel.: 06131 262-1701, E-Mail: 
monika.schollmayer@rheinhessen.ihk24.de 

15. Juni 2011 EU-Freihandelsabkommen mit  
Südkorea – Überblick über zollrechtliche 
Regelungen 

Ludwigshafen 90 € Beate Neber 
Tel.: 0621 5904-1911, E-Mail: 
beate.neber@pfalz.ihk24.de 

27. Juni 2011 Praktische Übungen in der Erstellung 
kompletter Versand- und Zollpapiere für 
EU und Drittländer – mit Fallstudien 
Exporttechnik III 

Trier 180 € Heidi Schreiber 
Tel.: 0651 9777-751, E-Mail: 
schreiber@trier.ihk.de 

9. Aug. 2011 Ursprungszeugnisse und Carnet A.T.A. Mainz 220 € Monika Schollmayer 
Tel.: 06131 262-1701, E-Mail: 
monika.schollmayer@rheinhessen.ihk24.de 

10. August 2011 Auftragsabwicklung im Export I Koblenz 265 € Barbara Schäfgen 
IHK-Bildungszentrum Koblenz e.V 
Tel.: 0261 30471-12, E-Mail: 
schaefgen@koblenz.ihk.de 

12. August 2011 Internetzollanmeldung IAA Plus Koblenz 205 € Barbara Schäfgen 
IHK-Bildungszentrum Koblenz e.V 
Tel.: 0261 30471-12, E-Mail: 
schaefgen@koblenz.ihk.de 

17. August 2011 Auftragsabwicklung im Export II Koblenz 265 € Barbara Schäfgen 
IHK-Bildungszentrum Koblenz e.V 
Tel.: 0261 30471-12, E-Mail: 
schaefgen@koblenz.ihk.de 

 
zurück 
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Messen und Unternehmerreisen 
Termin Thema Ort Kosten Ansprechpartner 
19. – 23. Juni 2011 Wirtschaftsreise nach Frankreich 

Rheinland-Pfalz/Saarland 
Paris, 
Lyon 

auf Anfrage Claudia Brillmann, Tel.: 06131 162153,  
E-Mail: claudia.brillmann@mwvlw.rpl.de 
Gerd Martin, Tel.: 0681 9520 450, E-Mail: 
gerd.martin@zpt.de  

28. Juni – 02. Juli 
2011 

Gemeinschaftsstand METEC Düsseldorf auf Anfrage Sonia Lebouc 
Tel. : 0681 9520 481, E-Mail: 
sonia.lebouc@zpt.de 

11. – 15. Sept. 
2011 

Türkei – Wirtschaftsreise RLP  Ankara,  
Istanbul 

auf Anfrage Jürgen Weiler 
Tel.: 06131 165218, E-Mail:  
juergen.weiler@mwvlw.rpl.de  

25. – 28. Sept. 
2011 

Wirtschaftsdelegationsreise nach Bos-
nien und Serbien 

Sarajewo und 
Belgrad 

auf Anfrage Josef Schmitt 
Tel.: 0681 9520 480, E-Mail: 
josef.schmitt@zpt.de 

26. Sept. – 01. 
Okt. 2011 

Wirtschaftsreise RLP nach Kasachstan Astana,  
Karaganda 

auf Anfrage Roland Johst 
Tel.: 06453 509-451, E-Mail: 
r.johst@moez-rlp.de 

27. – 30. Sept. 
2011 

Industrial Automation RUSSIA 
Gemeinschaftsstand Rheinland-Pfalz 

Moskau, 
Russland 

auf Anfrage Roland Johst 
Tel.: 06543 509451, E-Mail: 
r.johst@moez-rlp.de  

03. – 07. Okt. 2011 MSV Internationale Maschinenbaumesse 
Gemeinschaftsstand Rheinland-Pfalz 

Brünn, 
Tschechien 

auf Anfrage Franz Seiß 
Tel.: 06543 509435, E-Mail: 
f.seiss@moez-rlp.de  

04. – 06. Okt. 2011 Wirtschaftsreise/Symposium RLP  
nach Finnland  
- Maschinenbau und Elektrotechnik - 

Helsinki auf Anfrage Petra Trump 
Tel.: 0621 5904-1901, E-Mail: 
petra.trump@pfalz.ihk24.de  

15. – 22. Okt. 2011 Wirtschaftsreise RLP nach Brasilien Proto Alegre, 
Curitiba, Natal 

auf Anfrage Claudia Brillmann 
Tel.: 06131 162153, E-Mail: 
claudia.brillmann@mwvlw.rpl.de 

06. – 11. Nov. 
2011 

Wirtschaftsreise RLP Belarus Minsk, Gomel auf Anfrage Franz Seiß 
Tel.: 06543 509-435, E-Mail: 
f.seiss@moez-rlp.de  

12. – 19. Nov. 
2011 

Wirtschaftsreise RLP nach Vietnam, 
Malaysia 

Hanoi, Ho-Chi-
Minh-Stadt, 
Kuala Lumpur 

auf Anfrage Julia Golomb 
Tel.: 06131 162262, E-Mail: 
julia.golomb@mwvlw.rlp.de 

16. – 19. Nov. 
2011 

Saarland -Gemeinschaftsstand MEDICA Düsseldorf auf Anfrage Sonia Lebouc 
Tel. : 0681 9520 481, E-Mail: 
sonia.lebouc@zpt.de 

29. Nov. – 2. Dez. 
2011 

Pollutec Horizons – Int. Fachmesse für 
Wasser-, Luft-, Lärm- und Abfalltechnik 
Gemeinschaftsstand Rheinland-Pfalz 

Paris auf Anfrage Susanne Martin 
Tel.: 0651 9777-230, E-Mail: 
martin@trier.ihk.de  

23. – 26. Jan. 
2012 
 

Arab Health 2012 – Internationale Fach-
messe für Medizintechnik, Krankenhaus-
ausstattung –  
Gemeinschaftsstand Rheinland-Pfalz 

Dubai auf Anfrage Christina Grewe 
Tel.: 0651 9777-220, E-Mail: 
grewe@trier.ihk.de 

zurück 
 

 

Veranstaltungen, Messen und Projekte anderer Organisationen 
Termin Thema Ort Kosten Ansprechpartner 
07. Juni 2011 Wirtschaftsdelegation für Investitionen  

in Argentinien 
Stuttgart  kostenfrei Argentinisches Generalkonsulat 

Tel.: 069 972003-23, E-Mail: 
export4@konsulat-argentinien-frankfurt.de  

21. Juni 2011 
 

Fördermittel für F&E-Projekte Trier 155 € 
(zzgl. MwSt.)

EIC Trier, Thomas Weinand 
Tel.: 0651 97567-14, E-Mail: 
weinand@eic-trier.de 

27. Juni 2011 1st Bilateral Business Summit Mexico-
Germany  
http://wiki.promexico.de/index.php?title=F
irst_Bilateral_Business_Summit   

Dresden kostenfrei Proméxico, Frankfurt am Main 
Tel.: 069 9726980 
 

29. - 30. Juni 2011 STOP4Business Kooperationsbörse auf 
der Consense 2011 - Internationale 
Fachmesse und Kongress für nachhalti-
ges Bauen, Investieren und Betreiben 

Stuttgart  auf Anfrage EIC Trier, Thomas Weinand 
Tel.: 0651 97567-14, E-Mail: 
weinand@eic-trier.de 

24. August 2011 Workshop zur aktuellen Ausschreibung 
„Forschung für KMU 2011“ 

Trier 65 € 
(zzgl. MwSt.)

EIC Trier, Thomas Weinand 
Tel: 0651 97567-14, E-Mail: 
weinand@eic-trier.de 

zurück 
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Zoll- und Außenwirtschaftsrecht 
 
 

zurück 
EU 
Neue konsolidierte Fassung der Erläuterungen zur Kombinierten Nomenklatur erschienen 
 
Mit der Veröffentlichung im Amtsblatt der EU Nr. C 137 hat die Europäische Kommission die jüngste Fassung 
der Erläuterungen zur Kombinierten Nomenklatur (KN) verkündet. Sowohl bei der Einfuhr als auch bei der Aus-
fuhr müssen Waren, die beim Zoll angemeldet werden in die Kombinierte Nomenklatur eingereicht werden. Auf 
dieser Grundlage werden die in Frage kommenden Maßnahmen, wie z.B. Zollsätze oder Ausfuhrbeschränkun-
gen konkretisiert. Die Erläuterungen der Kombinierten Nomenklatur dienen als wichtiges Hilfsmittel zur korrek-
ten Auslegung der einzelnen Tarifpositionen. Jedoch haben sie keine rechtsverbindliche Wirkung.  
 
 

INDIEN 
Indiens Finanzminister kündigt höhere Zölle auf CKD-Importe an 
(gtai) Mit dem neuen Haushalt kündigte Indiens Finanzminister überraschend eine Erhöhung der Importzölle auf 
CKD-Kits mit vormontiertem Motor oder Getriebe von 10 auf 30 % an. Betroffen sind vor allem Hersteller von 
Kfz, die nur in geringen Stückzahlen fertigen, beispielsweise im Luxussegment. Mit der Zollerhöhung sollen 
Investitionen in die lokale Automobilindustrie angekurbelt werden. Kritische Stimmen fürchten hingegen ein 
rückläufiges Engagement ausländischer Firmen in Indien. (Kontaktanschriften) 
 
 
IRAN 
Verschärfungen des Iranembargos 
Am 25. Oktober 2010 hat der Rat der Europäischen Union mit der Verordnung 961/2010 neue restriktive Maß-
nahmen gegenüber dem Iran verkündet. Mit der Durchführungsverordnung 503/2011 vom 23. Mai 2011 sind 
weitere Personen, Organisationen und Einrichtungen vom Iranembargo betroffen. Wichtig ist hier die Aufnahme 
der Europäisch-Iranische Handelsbank (EIH) aus Hamburg. Sie wurde insbesondere bei Iranzahlungen und -
akkreditiven beansprucht – dies ist nun nicht mehr möglich. Zudem wurden zahlreiche Unternehmen mit Sitz in 
Hamburg, die von der Islamic Republic of Iran Shipping Line (IRSIL) kontrolliert werden, der Liste hinzugefügt.  
 

zurück 
KATAR  
Markierungsvorschriften für Produkte bei der Einfuhr 
Mit dem Erlass Nr. 15 vom 14. Februar hat das Ministerium für Ökonomie und Finanzen in Katar die Markie-
rungsvorschriften für Importe erläutert. Diese Regelung ist grundsätzlich nicht neu. Sie wurde allerdings bis dato 
nicht in die Praxis umgesetzt. Demnach müssen Importwaren einen dezidierten Hinweis auf den Ursprung tra-
gen. Bisherige Methoden, diesem Erfordernis über ein Ursprungszeugnis nachzukommen, werden nicht aner-
kannt, da es sich um eine zusätzliche Maßnahme handelt. Die zuständigen Behörden in Katar verlangen, dass 
im Idealfall derartige Ursprungshinweise an einer Stelle am Produkt eingraviert werden. Sollte dies technisch 
bzw. aufgrund der Produktbeschaffenheit nicht möglich sein, sollten die Waren mit entsprechend sicheren Eti-
ketten versehen sein. Ist auch dies z.B. aufgrund der Größe des Produktes nicht durchführbar, können diese 
Hinweise auch auf der Verpackung des Produktes angebracht werden. Weitere Hinweise gibt die Botschaft der 
Bundesrepublik Deutschland in Doha (www.doha.diplo.de).  
 
 
TÜRKEI  
Überwachung von Textilien bei der Einfuhr 
Die Deutsch-Türkische Industrie- und Handelskammer informiert, dass mit Bekanntmachung 2011/15 des Tür-
kischen Staatssekretariats für Außenhandel, die am 01.01.2011 in Kraft getretenen Regelungen bzgl. der Auf-
sicht von bestimmten Textilien und Konfektionen veröffentlicht wurden. Des Weiteren werden ab dem 22. Juli 
für einige Textilien Zusatzzölle erhoben (Achtung: Bei der Einfuhr von Textilartikeln mit Ursprung EU wird wei-
terhin kein Zoll erhoben!).Weitere Informationen sind im Geschäftsfeld International Ihrer IHK erhältlich. 

http://eur-lex.europa.eu/LexUriServ/LexUriServ.do?uri=OJ:C:2011:137:0001:0397:DE:PDF
https://www.gtai.de/DE/Content/__SharedDocs/Links-Einzeldokumente-Datenbanken/fachdokument.html?fIdent=MKT201104158019&source=DBNL&sourcetype=NL
http://www.ausfuhrkontrolle.info/ausfuhrkontrolle/de/embargos/iran/vo2010_961.pdf
http://www.ausfuhrkontrolle.info/ausfuhrkontrolle/de/embargos/iran/dvo2011_0503.pdf
http://www.doha.diplo.de/
http://www.dtm.gov.tr/dtmweb/index.cfm?
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Neue Einfuhrbestimmungen für Gebrauchtmaschinen 
Wie die Deutsch-Türkische Industrie- und Handelskammer berichtet, hat das Türkische Staatssekretariat für 
Außenhandel mit Bekanntmachung 2011/9 vom 31.12.2010 Änderungen für die Einfuhr von alten, gebrauchten 
oder erneuerten Maschinen veröffentlicht. Nach der Bekanntmachung gibt es weiterhin drei Listen mit Zolltarif-
nummern von Maschinen für die unterschiedliche Regelungen gelten. Die Einfuhr von Maschinen, deren Zollta-
rifnummern in der Anlage I A der Bekanntmachung aufgeführt sind, ist ohne Genehmigung und ohne die Erfor-
derlichkeit eines Übereinstimmungsschreibens (Uygunluk Yazisi) möglich. In der Anlage I B der Bekanntma-
chung sind Zolltarifnummern von Maschinen aufgeführt, für deren Import ein Übereinstimmungsschreiben der 
dort angegebenen Stelle erforderlich ist.  
 
Für Maschinen, deren Zolltarifnummern in der Anlage II der Bekanntmachung aufgeführt sind, bedarf es einer 
Genehmigung. Ist die Zolltarifnummer in der Anlage I A oder der Anlage II und Anlage I B aufgeführt und wird 
die Ware zum Gebrauch im Bereich des privaten Lufttransports eingeführt, bedarf es einer Übereinstimmungs-
erklärung. Ist die Zolltarifnummer in der Anlage II aufgeführt und der CIF-Wert höher als dort angegeben, ist die 
Einfuhr ohne Übereinstimmungsschreiben und ohne Genehmigung möglich. Ist die Zolltarifnummer in der Anla-
ge II aufgeführt, besteht die Zolltarifnummer aus zwölf Nummern (wie dort angegeben) und werden zehn Stück 
und 50 kg nicht überschritten oder darunter importiert, ist die Einfuhr ohne Rücksicht auf den CIF-Wert ohne 
Übereinstimmungsschreiben und ohne Genehmigung möglich. Die Importvoraussetzungen aufgrund anderer 
Rechtsgrundlagen bleiben unberührt, d.h. für bestimmte Warengruppen können weitere Voraussetzungen hin-
zukommen. 
 

zurück 
SÜDKOREA 
Freihandelsabkommen 
(gtai) - Nach dem Europäischen Parlament hat auch die koreanische Nationalversammlung am 5. Mai 2011 
dem Freihandelsabkommen mit der EU zugestimmt. Das Abkommen hat dadurch die letzte Hürde genommen 
und kann wie geplant am 1. Juli 2011 in Kraft treten. Zum Nachweis der Ursprungseigenschaft sind keine be-
sonderen Präferenznachweise (wie z.B. EUR.1) vorgesehen (Art. 15 ff des Protokolls Nr. 1 zum Abkommen). 
An dessen Stelle tritt eine Erklärung auf der Handelsrechnung, die von jedem Exporteur bis zu einem Waren-
wert von 6.000 EUR abgegeben werden kann. Über 6.000 EUR dürfen nur Ermächtigte Ausführer mit entspre-
chender Bewilligung des Hauptzollamts die Präferenzen in Anspruch nehmen.  

Das Südkorea – EU Freihandelsabkommen ist das erste, das die EU mit einem asiatischen Partner abge-
schlossen hat. Zugleich ist es auch das ehrgeizigste und umfangreichste Freihandelsabkommen im Rahmen 
europäischer Handelspolitik. Im Zeitraum von 5 Jahren nach Inkrafttreten des Abkommens werden rund 99 % 
aller Zölle in der EU und Korea wegfallen. Rund 70 % der Zölle sollen bereits zum 1. Juli 2011 aufgehoben wer-
den. Weitere Informationen: http://trade.ec.europa.eu/doclib/press/index.cfm?id=443  

http://www.pfalz.ihk24.de/linkableblob/1399790/data/EU_Freihandelsabkommen_mit_Suedkorea-data.pdf  
 
 
USA 
Neue Zollvorschriften bei der Wiedereinfuhr von Transportbehältern 
(gtai) Ab dem 17.07.2011 sind Reste von in Behältern mitgeführten Bulkwaren im Falle der Wiedereinfuhr in den 
USA vorab anmeldepflichtig. Bei Ankunft ist die Zollanmeldung vorzunehmen. Ebenso sind alle weiteren ein-
fuhrrelevanten Vorschriften zu beachten. Dies hatte die US-Zollbehörde Customs and Border Protection (CBP) 
aufgrund der Entscheidung HQ H026715 am 19.06.2009 angeordnet. Bis dahin stand die CBP, so eine ältere 
Entscheidung von Juli 1994, auf dem Standpunkt, dass wiedereingeführte Behälter mit Resten von vorher 
transportierten Bulkwaren als leer zu deklarieren seien. 
  
 

          zurück 

http://cms.ihk-trier.de/ihk-trier/Integrale?SID=F8534D9A352E1E385A9825CC08620C22&MODULE=Frontend.Media&ACTION=ViewMediaObject&Media.PK=7722&Media.Object.ObjectType=full
http://www.gtai.de/nn_42516/DE/Content/Meldung/Zoll-Aktuell/2011/20110506-korea-eu-fha-zustimmung-kor-parl.html
http://trade.ec.europa.eu/doclib/press/index.cfm?id=443
http://www.pfalz.ihk24.de/linkableblob/1399790/data/EU_Freihandelsabkommen_mit_Suedkorea-data.pdf
https://www.gtai.de/DE/Content/__SharedDocs/Links-Einzeldokumente-Datenbanken/fachdokument.html?fIdent=MKT201104118007&source=DBNL&sourcetype=NL
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Länderinformationen 
  
 

zurück 
 
ARGENTINIEN 
Argentinien verlangt die Kompensation von Importen durch Exporte 
(gtai) Die argentinische Regierung fordert die Unternehmen verschiedener Branchen zunehmend auf, ihre Im-
porte durch lokale Produktion zu substituieren oder durch entsprechend hohe Exporte auszugleichen. Derartige 
Forderungen sind zwar in keinem Gesetz oder Dekret festgeschrieben, sie werden den Unternehmen jedoch in 
persönlichen Gesprächen übermittelt. Als Druckmittel dient die Beschränkung der Einfuhren durch administrati-
ve Hindernisse. Betroffen sind bisher vor allem die Branchen Kfz und Landmaschinen. 
 
 
AUSTRALIEN 
Bergbausektor bleibt Australiens Wachstumsmotor 
(gtai) Die australische Wirtschaft fährt weiterhin zweigleisig. Während das Verarbeitende Gewerbe stagniert, 
schiebt der Bergbausektor nach einer kurzen Durststrecke in der globalen Wirtschafts- und Finanzkrise 2009 
die Konjunktur an. Mittlerweile sind die Rohstoffpreise wieder gestiegen und die wichtigen Absatzmärkte für 
Rohstoffe, VR China und Indien, zeigen sich erholt. Deutsche Lieferanten von Bergbaumaschinen können in 
Australien mit guten Geschäftschancen rechnen. (Kontaktanschriften) 
  
Australiens Wirtschaft erholt sich von Überschwemmungen 
(gtai) Die Überschwemmungen in den australischen Bundesstaaten Queensland und Victoria haben Spuren 
hinterlassen. Dennoch: Der fünfte Kontinent befindet sich weiterhin auf Wachstumskurs. Mittelfristig dürfte der 
Bausektor leicht von den Aufbauarbeiten profitieren. Agrar- und Bergbausektor sind dagegen kurzfristig sehr 
"angeschlagen". Allgemein sehen die Wirtschaftsaussichten aber weiterhin gut aus. (Kontaktanschriften) 
 

zurück 
BOSNIEN UND HERZEGOWINA 
Bosnische Regierung fördert Bau von Wasserkraftwerk Dabar 
(gtai) Der Startschuss für den Bau des Wasserkraftwerks HE Dabar in der Republika Srpska, der serbischen 
Teilrepublik Bosnien und Herzegowinas, wird für Mitte 2011 erwartet. Es soll die erste Anlage des geplanten 
Systems von mehreren Anlagen des Wasserkraftkomplexes "Gornji horizonti" in dem Landesteil sein. Die Re-
gierung der Entität hat dem regionalen Stromversorger Elektroprivreda RS die Unterstützung für die Fortsetzung 
des Vorhabens zugesichert. (Kontaktanschriften) 
  
Partner für Wasserkraftwerk in Bosnien und Herzegowina gesucht 
(gtai) In Bosnien und Herzegowina soll in nächster Zeit ein weiteres großes Wasserkraftvorhaben auf den Weg 
gebracht werden. Geplant ist die Errichtung des aus mehreren Anlagen bestehenden Komplexes "Hidroener-
getski sistem Gornja Drina" im serbischen Landesteil, der Republika Srpska, dessen Kosten auf etwa 500 Mio. 
Euro geschätzt werden. Das Projekt soll mit Beteiligung eines strategischen Partners aus dem In- oder Ausland 
realisiert werden. (Kontaktanschriften) 
 
 
BRASILIEN 
Maschinenbedarf der brasilianischen Möbel- und Holzwerkstoffindustrie wächst 
(gtai) Der Aufschwung in der brasilianischen Bauwirtschaft belebt die Nachfrage nach Möbeln. Die Möbelferti-
gung findet überwiegend vor Ort statt, die Holzbearbeitungsmaschinen kommen aber vorrangig aus dem Aus-
land. Der Wechselkurs begünstigt diesen Trend. Deutschland hält einen Lieferanteil von 40%. Aufgrund der 
hohen Nachfrage achten die Möbelfabrikaten zunehmend auf die Qualität und die reibungslose Funktionsweise 
der Maschinen, davon profitieren wiederum deutsche Unternehmen. (Kontaktanschriften) 
  

https://www.gtai.de/DE/Content/__SharedDocs/Links-Einzeldokumente-Datenbanken/fachdokument.html?fIdent=MKT201104218020&source=DBNL&sourcetype=NL
https://www.gtai.de/DE/Content/__SharedDocs/Links-Einzeldokumente-Datenbanken/fachdokument.html?fIdent=MKT201104208007&source=DBNL&sourcetype=NL
https://www.gtai.de/DE/Content/__SharedDocs/Links-Einzeldokumente-Datenbanken/fachdokument.html?fIdent=MKT201104268010&source=DBNL&sourcetype=NL
https://www.gtai.de/DE/Content/__SharedDocs/Links-Einzeldokumente-Datenbanken/fachdokument.html?fIdent=MKT201104278004&source=DBNL&sourcetype=NL
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Gute Aussichten für Brasiliens Schuh- und Lederindustrie 
(gtai) Die brasilianische Schuh- und Lederindustrie zeigt sich optimistisch und rechnet mit einer deutlich stei-
genden Produktion. In beiden Sektoren gehört Brasilien zu den drei größten Produzenten der Welt. Die Nach-
frage nach Leder aus der Industrie, der starke Schuhmarkt im Inland sowie das reichhaltige Rohstoffangebot 
beleben das Geschäft. Das erhöht auch den Bedarf an Maschinen, Komponenten und Chemikalien. Einige 
deutsche Unternehmen sind bereits gut positioniert. (Internetadressen) 
 

zurück 
CHINA, VR 
 Werkzeugmaschinen in der VR China mit neuen Rekorden 
(gtai) Der Werkzeugmaschinenbau Chinas schloss das Jahr 2010 mit neuen Rekorden im Binnenmarkt und 
Außenhandel ab. Der Bedarf erhöhte sich im Vergleich zum Vorjahr um 39,3 % auf 32,8 Mrd. $. Damit ist China 
mit großem Abstand der weltweit wichtigste Nachfrager. Die Entwicklung im 1. Quartal 2011 ist überwiegend 
positiv, so dass im Gesamtjahr wieder mit zweistelligen Zuwachsraten gerechnet werden kann. Für deutsche 
Lieferanten dürfte 2011 das beste Jahr der Geschichte werden. (Kontaktanschrift) 
 
 
DÄNEMARK 
Das dänische Recht öffentlicher Aufträge im Baubereich 
(gtai) Dänemark hat sich bei der Ausgestaltung seines Vergaberechts im Baubereich oberhalb der EU-
Schwellenwerte streng an die einschlägigen EU-Vorgaben gehalten. Unterhalb dieser Schwellenwerte ist das 
Bauvergabeverfahren sehr viel flexibler ausgestaltet. Dänische Bauverträge unterliegen häufig ganz oder teil-
weise den Regelungen der Standbedingungen AB 92 und ABT 93. Den Vergaberechtsschutz hat Dänemark im 
letzten Jahr umfassend reformiert. 
 
 
FRANKREICH 
Reformen in der Anwaltschaft – neue Dokumentenart 
Das französische Gesetz Nr. 2011-331 vom 28.3.2011 über die Modernisierung von Rechtsberufen hält einige 
Neuerungen insbesondere für französische Rechtsanwälte bereit (Loi n° 2011-331 du 28 mars 2011 de moder-
nisation des professions judiciaires ou juridiques et certaines professions réglementées). Die im französischen 
Amtsblatt am 29.3.2011 bekanntgemachten Änderungen sind größtenteils bereits in Kraft. 
Eine große Veränderung stellt darüber hinaus insbesondere die Einführung einer neuen Dokumentenart in 
Frankreich dar: des privatschriftlichen Vertrags mit anwaltlicher Gegenzeichnung (acte sous seing privé contre-
signé par avocat, oft abgekürzt mit acte d‘avocat). Der acte d‘avocat soll zu mehr Rechtssicherheit führen. 
Zeichnet der Rechtsanwalt ein Rechtsgeschäft mittels acte d’avocat gegen, bestätigt er die von ihm beratene(n) 
Partei(en) über die juristischen Konsequenzen dieses Geschäfts aufgeklärt zu haben.  
 
Frankreich baut technische Textilien aus 
(gtai) Frankreichs Markt für technische Textilien wurde 2010 auf rund 5 Mrd. Euro geschätzt. Die nationale In-
dustrie erzielte einen Umsatz von knapp 4 Mrd. Euro und soll jährlich um 3 bis 4 % wachsen. Zumeist sind es 
kleinere Unternehmen, die Schwerpunkte liegen im Transportsektor und der Medizintechnik. Regional konzent-
rieren sich die Synergien in den drei Clustern Techtera, Uptex und Pôle Fibres. Der Beobachtung von Märkten, 
Produkten und Kundeninteressen wird sich zukünftig ein neues Arbeitsteam beim Modeinstitut IFM anneh-
men.(Internetadressen) 
  
Frankreichs Green Energy bietet viele Chancen für Zulieferer 
(gtai) Der Bereich Energieeffizienz und erneuerbare Energien gehört mit zu den dynamischsten Wirtschafts-
zweigen Frankreichs. Ein Großteil der Aktivitäten entfällt auf das Baugewerbe und dessen Zulieferindustrie, 
angefangen von Fenstern und Photovoltaik bis zu grünen Baumaterialien oder intelligenten Netzen. Für deut-
sche Unternehmen eröffnen sich viele neue und interessante Geschäftsfelder. Beispielsweise investiert Knauf 
130 Mio. Euro in eine Fabrik für Glaswolle am Fuße der Pyrenäen, während die deutsche Enercon ihren Stand-
ort in der Picardie weiter ausbaut. 

zurück 
 

https://www.gtai.de/DE/Content/__SharedDocs/Links-Einzeldokumente-Datenbanken/fachdokument.html?fIdent=MKT201104288006&source=DBNL&sourcetype=NL
https://www.gtai.de/DE/Content/__SharedDocs/Links-Einzeldokumente-Datenbanken/fachdokument.html?fIdent=MKT201104298013&source=DBNL&sourcetype=NL
https://www.gtai.de/DE/Content/__SharedDocs/Links-Einzeldokumente-Datenbanken/fachdokument.html?fIdent=MKT201104158031&source=DBNL&sourcetype=NL
http://www.gtai.de/nn_42336/DE/Content/Meldung/Recht__Aktuell/2011/frankreich-reform-anwaltschaft.html
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INDIEN 
Mit Wind und Sonne gegen Indiens Energieknappheit 
(gtai) Die indische Regierung möchte in den kommenden Jahren den Anteil der erneuerbaren Energien am 
Energiemix weiter ausbauen. Bis 2020 sollen die Erzeugungskapazitäten von heute 18 auf 40 GW gesteigert 
werden. Im Mittelpunkt der Strategie stehen Wind- und Solarkraft. Jedes Jahr könnten Windkraftanlagen mit 
einer Gesamtleistung von schätzungsweise 3 bis 5 GW ans Netz gehen. Im Rahmen der "Solar Mission" wer-
den bis 2022 Projekte mit einer Kapazität von 20 GW gefördert. (Kontaktanschrift) 
  
Aktuelle Investitionsprojekte in Indien 
(gtai) Das rasche Wirtschaftswachstum in Indien zieht eine Fülle von Investitionsvorhaben in die Infrastruktur 
des Landes sowie in neue Industrieanlagen nach sich. In regelmäßigen Abständen stellt Germany Trade & In-
vest Projektkurzinformationen mit entsprechenden Kontaktanschriften als Erstinformation zusammen, um die 
deutsche Wirtschaft möglichst früh auf sich eventuell ergebende Geschäftschancen aufmerksam zu machen. 
  
Indische Regierung will mit Förderprogramm die Elektronikindustrie beleben 
(gtai) Die indische Regierung möchte mit Hilfe eines Förderprogramms die heimische Elektronikindustrie inter-
national wettbewerbsfähig machen. Derzeit werden die meisten Elektronikgeräte und Bauteile aus dem Ausland 
- vor allem aus der VR China - bezogen. Man hofft, künftig einen größeren Teil des Bedarfs über lokale Ferti-
gung decken zu können, denn der Umsatz soll bis 2020 von heute 45 Mrd. auf 400 Mrd. US$ zulegen. Neben 
dem Telekom-Sektor und der Unterhaltungselektronik sorgt vor allem der Bereich Kfz-Elektronik für wachsende 
Nachfrage. (Kontaktanschrift) 
  
INDONESIEN 
Indonesiens Ernährungswirtschaft bietet viele gute Einstiegschancen 
(gtai) Für internationale Firmen der Ernährungsindustrie ist Indonesien ein vielversprechender Absatzmarkt. Die 
Nachfrage nach Grundnahrungsmitteln und nach Produkten des gehobenen Anspruchs nimmt stetig zu. Eine 
wachsende Bevölkerung, steigender Lebensstandard, die Verbreitung moderner Konsumgewohnheiten und die 
fortschreitende Modernisierung des Einzelhandelssektors lassen den Inselstaat als attraktiven Standort für Mar-
ketingmaßnahmen und Investitionen erscheinen. (Kontaktanschriften) 
  
Indonesien subventioniert Maschinenkäufe der Textilbranche 
(gtai) Das indonesische Industrieministerium subventioniert im Rahmen eines Revitalisierungsprogramms In-
vestitionen von Betrieben der Textil- und Schuhbranche zur Erneuerung ihrer veralteten Maschinen. 2011 ste-
hen Subventionen für den Kauf von Maschinen im Wert von etwa 150 Mio. Euro bereit. Auch für deutsche Her-
steller von Textil- und Ledermaschinen könnten sich in Verbindung mit dem Programm Liefermöglichkeiten er-
geben. (Kontaktanschriften) 
 

zurück 
ITALIEN 
Transport und Logistik in Italien noch unterentwickelt 
(gtai) Der italienischen Transport und Logistiksektor weist Schwächen auf, die seine Wettbewerbsfähigkeit be-
einträchtigen. Zum Teil liegt das an den natürlichen Voraussetzungen, die durch eine kleinteilige Industriestruk-
tur und schwierige geologische Verhältnisse geprägt sind. Aber auch die Vernachlässigung des Infrastruktur-
ausbaus während der letzten Jahre und eine nur zaghafte Verbesserung der administrativen Rahmenbedingun-
gen tragen Schuld an der Misere. Die Angebotsseite ist stark fragmentiert. 
 
 
JAPAN 
Japan ändert Einspeisetarif für Solarstrom 
(gtai) Japans Regierung hat Veränderungen des Einspeisetarifs für Solarstrom beschlossen. Dadurch sollen 
photovoltaische Systeme im gewerblichen Sektor stärker verbreitet werden. Wegen des Erdbeben und der Zer-
störung des Kernkraftwerks Fukushima steht Japan vor Diskussionen um seine Energiepolitik. Der Ausbau der 
Kernkraft hatte bislang Vorrang. Zukünftig dürften erneuerbare Energien eine wesentlich wichtigere Rolle spie-
len. (Kontaktanschrift) 
 
 

https://www.gtai.de/DE/Content/__SharedDocs/Links-Einzeldokumente-Datenbanken/fachdokument.html?fIdent=MKT201104188003&source=DBNL&sourcetype=NL
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https://www.gtai.de/DE/Content/__SharedDocs/Links-Einzeldokumente-Datenbanken/fachdokument.html?fIdent=MKT201104268002&source=DBNL&sourcetype=NL
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KANADA 
Optimismus bei Anbietern von Wassertechnologie in Kanada 
(gtai) Ausrüstungen zur Wasserversorgung sowie zur Aufbereitung und Entsorgung haben in Kanada zuneh-
mend Konjunktur. Vor allem in der Industrie zieht nach der Rezession die Nachfrage kräftig an, insbesondere im 
expansiven Rohstoffsektor. Energieeffizienz spielt verstärkt eine entscheidende Rolle bei der Produktauswahl. 
Ausländische Anbieter dominieren den Markt. Bei Pumpen ist Deutschland das drittgrößte Lieferland. (Kontakt-
anschrift) 
  
Startschuss für "grünes" Kohlekraftwerk in Kanada 
(gtai) Das erste große Carbon-Capture-Projekt Kanadas geht in die Bauphase. Hierzu wird ein älterer Kraft-
werksblock am Boundary Dam-Kohlekraftwerk in der Provinz Saskatchewan zu einem Demonstrationsprojekt 
für das Einfangen von CO2 umgebaut. Für das milliardenschwere Vorhaben hat die Provinzregierung nun die 
Genehmigung erteilt. Weitere Projekte dieser Art könnten folgen. Neben Saskatchewan ist vor allem die Nach-
barprovinz Alberta daran interessiert und stellt umfangreiche Finanzmittel zur Verfügung. (Kontaktanschrift) 
  

zurück 
KOREA, Rep. 
Zahlreiche neue Projekte bei Polysilizium in Korea (Rep.) 
(gtai) Die Solarindustrie in Korea (Rep.) wächst rasch. Um deren Bedarf und die Nachfrage aus dem Ausland zu 
decken, investieren die Chemieunternehmen weiter in polykristallines Silizium für photovoltaische Anwendun-
gen. Firmen wie OCI, Samsung Fine Chemicals, Hanwha Chemical, KCC und Hankook Silicon haben in den 
letzten Monaten neue Projekte bekannt gegeben. Weitere große Unternehmensgruppen haben Interesse an 
Polysilizium. Neue Investitionsvorhaben gibt es auch bei der Weiterverarbeitung des Materials zu Ingots und 
Wafern. 
 
 
KUBA 
Kuba will Lebensmittelindustrie stärken 
(gtai) Die Lebensmittelimporte verschlingen in Kuba einen hohen Anteil der Deviseneinnahmen. Schätzungs-
weise 50 % des Bedarfs muss eingeführt werden. Die kubanische Regierung versucht daher angesichts stei-
gender Lebensmittelpreise, die lokale Produktion anzutreiben. Einige Projekte dürften auch für deutsche Liefe-
ranten interessant sein. Investitionen im Lebensmittelsektor sind eine wirtschaftspolitische Priorität der Regie-
rung und erhalten daher bevorzugt Finanzmittel. (Internet- und E-Mail-Adressen) 
  
 
MAZEDONIEN 
Interessenten für Wasserkraftwerke im mazedonischen Vardar-Tal 
(gtai) Mazedonien hat für das großangelegte Investitionsvorhaben zum Bau von einem Dutzend Wasserkraft-
werken am Flusslauf des Vardar Interessenten aus dem Ausland gefunden. Mit zwei Partnern aus der VR China 
unterzeichnete die Regierung im April 2011 eine Absichtserklärung über eine mögliche Beteiligung an dem Mil-
liarden-Projekt. Auch die Finanzierung würde dem "Memorandum of Understanding" zufolge zum überwiegen-
den Teil aus dem Fernen Osten kommen. (Internetadresse) 
 

zurück 
MEXIKO 
Mexiko will in die Werkzeugproduktion einsteigen 
(gtai) Im mexikanischen Bundesstaat Querétaro soll in den kommenden fünf Jahren eine Produktion von Kunst-
stoff- und Metallbearbeitungsmaschinen entstehen. Ziel ist es, die Importe zu verringern und die Wettbewerbs-
fähigkeit der mexikanischen Zuliefer-Industrie für die Kfz-Industrie zu stärken. Anders als etwa Brasilien sind in 
Mexiko trotz einer sehr erfolgreichen Exportindustrie die vorgelagerten Sektoren kaum entwickelt. (Internetad-
ressen) 
 
 

https://www.gtai.de/DE/Content/__SharedDocs/Links-Einzeldokumente-Datenbanken/fachdokument.html?fIdent=MKT201104068009&source=DBNL&sourcetype=NL
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NORWEGEN 
CCS-Technologien in Norwegen auf dem Prüfstand 
(gtai) Norwegen sieht große Chancen, das Treibhausgas CO2 per Filterung, Aufbereitung und Einlagerung in 
ausgepumpten Ölfeldern (CCS) zu beherrschen. Das nordische Königreich ist Vorreiter bei der Entwicklung 
dieser Technologie, die hohe Aufbaukosten und Entwicklungsanforderungen mit sich führt. Die CCS-Nutzung 
soll dem wohlhabenden Land verhelfen, bis 2030 "kohlendioxidneutral" zu sein. Unter anderem aufgrund unge-
klärter Gesundheitsrisiken der CO2-Trennverfahren sind die Pilotvorhaben allerdings ins Stocken geraten. (Kon-
taktanschriften) 
 

zurück 
ÖSTERREICH 
Österreichs Elektronikbranche spürt den Aufschwung 
(gtai) Mit der weltweiten konjunkturellen Erholung steigt die Nachfrage nach Elektronikprodukten - auch in Ös-
terreich. Dies spüren Importeure und Hersteller, wobei die inländische Produktion sich auf das Segment der 
Halbleiter konzentriert. Die Einfuhren sind 2010 zweistellig gewachsen und konnten den Einbruch des Jahres 
2009 wettmachen. Gute Nachrichten für deutsche Unternehmen, sie sind für ein Drittel der Importe verantwort-
lich. Für 2011 stehen die Zeichen weiter auf Wachstum. (Kontaktanschrift) 
  
Vergabeverfahren in Österreich 
(gtai) Im österreichischen Vergabeverfahren müssen Unternehmer als Bieter ihre Eignung grundsätzlich nicht 
am Anfang des Verfahrens nachweisen, es reicht zunächst eine sog. Eigenerklärung aus; die Nachweise sind 
dann erst nach Aufforderung durch den Auftraggeber beizubringen. 
 
 
PERU 
Peru schreibt Stromerzeugung mit erneuerbaren Energien aus 
(gtai) Die peruanische Regierung setzt jetzt um, was seit 2008 Gesetz ist. Sie hat Durchführungsrichtlinien er-
lassen und bis Ende 2011 will die Aufsichtsbehörde für die Stromwirtschaft ein ganzes Paket von Konzessionen 
für neue Wind-, Wasser-, Biomasse- und Solarkraftwerke ausschreiben. Damit will sie noch vor dem Regie-
rungswechsel im Juli sicherstellen, dass künftig 1.981 GWh zusätzlich aus nicht-traditionellen erneuerbaren 
Quellen produziert werden. (Internetadresse) 
  
 
POLEN 
Wirtschaftswachstum beflügelt deutsch-polnische Kooperation 
(gtai) Das polnische Wirtschaftswachstum soll sich weiter beschleunigen, was auch deutschen Unternehmen 
neue Kooperationschancen eröffnet. Deutsche Investitionen stiegen 2010 entgegen dem allgemeinen Trend, 
und der Außenhandel belebte sich nach dem schwachen Jahr 2009 deutlich. Auch im Januar 2011 zeigte sich 
der polnische Handelsaustausch mit Deutschland dynamischer als mit der Eurozone insgesamt. (Kontaktan-
schriften) 
  
Polen investiert in den Hochwasserschutz 
(gtai) Überschwemmungen infolge wiederholten Hochwassers haben Polen im letzten Jahr Verluste von knapp 
3 Mrd. Euro beschert. Um ähnliche Katastrophen in Zukunft zu vermeiden, muss das Land hohe Summen, vor 
allem in neue Schutzvorrichtungen, investieren. Im Vordergrund stehen der Schutz von Leben und Gesundheit, 
aber auch von materiellen Gütern sowie die weitestmögliche Reduzierung von Verlusten für die Wirtschaft. 
(Kontaktanschrift) 

 zurück 
 
RUMÄNIEN 
Bulgarien und Rumänien treiben Autobahnbau voran 
(gtai) Die beiden EU-Mitgliedsländer Bulgarien und Rumänien sind für ihr kaum ausgebautes Autobahnnetz 
bekannt. Bis die beiden Balkanstaaten über ein dichtes, modernes Straßennetz verfügen, werden noch Jahre, 
wenn nicht Jahrzehnte vergehen. In Bulgarien, wo der politische Druck groß ist, gibt es bereits erste kleine 
Streckenerfolge. Als nächstes steht dort die Ausschreibung für ein Teilstück der Struma-Autobahn an. In West-
Rumänien laufen derzeit mehrere Tender für Bauüberwachungen. (Kontaktanschriften) 
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RUSSLAND 
Russlands Markt für Farben und Lacke wird 2011 stark wachsen 
(gtai) Der russische Markt für Farben und Lacke hat sich im Jahr 2010 erholt. Die Verkäufe lagen um 12 % über 
dem Vorjahresniveau. Import und Produktion stiegen sogar um 14 %. Damit hat die Branche nicht nur verlore-
nen Boden zurückgewonnen, sondern bereits wieder das Niveau vor der Krise erreicht. Ein Fünftel der Inlands-
nachfrage wird durch Importe gedeckt. Der Wert der importierten Lacke und Farben lag 2010 bei 800 Mio. US$. 
(Kontaktanschriften) 
  
Russland saniert 2011 über 5.000 Kilometer Straßen 
(gtai) Russlands Pläne für einen Straßenfonds zur Sanierung des landesweiten Wegenetzes nehmen Gestalt 
an. Demnach sollen jedes Jahr aus dem Staatshaushalt mindestens 250 Mrd. Rubel bereit gestellt werden. 
Hinzu kommen Einnahmen aus den Treibstoff-Akzisen sowie der neuen Lkw-Steuer. Für 2011 stehen nach 
Angaben der Föderalen Straßenagentur Rosawtodor umgerechnet über 8 Milliarden Euro für das Trassennetz 
zur Verfügung. Rund 5.000 Kilometer Straßen sollen saniert werden. (Kontaktanschrift) 
  
Russischer IT-Markt legt wieder kräftig zu 
(gtai) Der russische IT-Markt ist wieder im Aufwind. Die Computerverkäufe an Privatpersonen stiegen 2010 um 
60 %, Unternehmen modernisieren ihre IT-Hardware. Im Mittelpunkt stehen mobile Lösungen. Auch künftig 
sieht die Branche rosigen Zeiten entgegen. Experten prognostizieren ein jährliches Wachstum von 10 bis 15%. 
Das russische Wirtschaftsministerium hat eine Software-Plattform ins Leben gerufen und verspricht sich davon 
ein russisches Betriebssystem, neue Internet-Suchtechnologien und Virtualisierungslösungen. (Kontaktanschrif-
ten) 
  
Russland investiert Milliarden in neue Polypropylen-Werke 
(gtai) Russlands Polypropylen-Werke liefen in den vergangenen zwei Jahren auf Hochtouren. Kein Wunder, 
denn die Nachfrage stieg gewaltig - trotz Wirtschaftskrise. In den kommenden Jahren dürfte der Markt um 9 bis 
13,5 % p.a. wachsen. Russlands Hersteller reagieren mit massiven Kapazitätserweiterungen, sie investieren 
Milliarden in neue Polypropylen-Linien. Zum Jahr 2015 könnte Russland in der Lage sein, jährlich 600.000 bis 
800.000 t des begehrten Kunststoffs nach China zu liefern, glauben Marktexperten. (Kontaktanschriften) 
  

zurück 
SAMBIA 
Sambia bleibt interessant für deutsche Lieferanten 
(gtai) Sambia dürfte auch weiterhin ein interessanter Absatzmarkt für deutsche Unternehmen bleiben. Dies gilt 
vor allem für Firmen, die bereits in Südafrika einen Sitz haben und von dort aus das gesamte Südliche Afrika 
bedienen. Interessant sind vor allem der Bergbau, die Landwirtschaft sowie die Infrastrukturbereiche Energie, 
Wasser, Telekommunikation und Transport. (Kontaktanschrift) 
  
 
SCHWEIZ 
Die Schweiz investiert 2011 kräftig in ihre Nationalstraßen 
(gtai) Die Schweizer Bundesregierung investiert 2011 rund 1,9 Mrd. Schweizer Franken (sfr, etwa 1,5 Mrd. Eu-
ro) in die Verbesserung ihres Nationalstraßennetzes. Davon fließen 740 Mio. sfr (etwa 570 Mio. Euro) in den 
Bau neuer Strecken, mehr als 1,1 Mrd. (circa 0,9 Mrd. Euro) in den Ausbau und Unterhalt des bestehenden 
Netzes. Weitere 79 Mio. sfr (rund 61 Mio. Euro) will die Regierung für die Beseitigung von Engpässen aufwen-
den, wie das Bundesamt für Straßen (ASTRA) mitteilte. (Kontaktanschrift) 
  
 
SINGAPUR 
Singapur: Internationales Steuerrecht 
(gtai) Singapur erhebt Steuern aufgrund geschriebenen Steuerrechts. Somit ist in steuerlicher Hinsicht die rich-
terliche eigenständige Rechtsgestaltungskompetenz, welche der Richterschaft in anderen Rechtsgebieten nach 
den Vorgaben des Common Law zusteht, eingeschränkt. Wesentliches Steuergesetz ist dabei der durch das 
jeweilige Haushaltsgesetz (Budget) alljährlich modifizierte Income Tax Act (ITA). 
 

https://www.gtai.de/DE/Content/__SharedDocs/Links-Einzeldokumente-Datenbanken/fachdokument.html?fIdent=MKT201104188007&source=DBNL&sourcetype=NL
https://www.gtai.de/DE/Content/__SharedDocs/Links-Einzeldokumente-Datenbanken/fachdokument.html?fIdent=MKT201104188011&source=DBNL&sourcetype=NL
https://www.gtai.de/DE/Content/__SharedDocs/Links-Einzeldokumente-Datenbanken/fachdokument.html?fIdent=MKT201104218016&source=DBNL&sourcetype=NL
https://www.gtai.de/DE/Content/__SharedDocs/Links-Einzeldokumente-Datenbanken/fachdokument.html?fIdent=MKT201104018002&source=DBNL&sourcetype=NL
https://www.gtai.de/DE/Content/__SharedDocs/Links-Einzeldokumente-Datenbanken/fachdokument.html?fIdent=MKT201104298008&source=DBNL&sourcetype=NL
https://www.gtai.de/DE/Content/__SharedDocs/Links-Einzeldokumente-Datenbanken/fachdokument.html?fIdent=MKT201104018000&source=DBNL&sourcetype=NL
https://www.gtai.de/DE/Content/__SharedDocs/Links-Einzeldokumente-Datenbanken/fachdokument.html?fIdent=MKT201104158044&source=DBNL&sourcetype=NL


 
Länderinformationen 
 
 

Außenwirtschaft aktuell – Juni 2011 |  12 

Handelsvertreter und Eigenhändler in Singapur 
(gtai) Singapur hat keine eigenen Regeln zum Vertriebsrecht normiert, weshalb die Common Law-Grundsätze 
zum Recht des Handelsvertreters (commercial agent) und des Eigenhändlers (distributor) anwendbar sind. Das 
Vertragsverhältnis zwischen Prinzipal und Handelsvertreter oder Eigenhändler ist also weitestgehend abhängig 
von einer entsprechend sorgfältigen vertraglichen Ausgestaltung. 
  
Investitionsrecht in Singapur 
(gtai) Singapur rangiert seit vielen Jahren in den bekanntesten Wirtschaftsrankings der Welt als Investitions-
standort an erster oder oberer Stelle. Tatsächlich sind die Investitionsbedingungen durchaus ideal. Ein stabiles 
und modernes Rechtsumfeld, investitionsfreundliche Gesetzgebung und Verwaltung, kaum Korruption und eine 
geographisch günstige Lage sind die Eckpfeiler einer soliden wirtschaftlichen Entwicklung, welche auch im Aus-
land geschätzt wird. 
  
Gesellschaftsrecht in Singapur: Personengesellschaften 
(gtai) Das singapurische Gesellschaftsrecht stellt in der Hauptsache fünf Gesellschaftsformen zur Verfügung: 
Die partnership (Personengesellschaft), die limited partnership, die limited liability partnership (LLP) sowie die 
Kapitalgesellschaft, die als private oder als public company errichtet werden kann. Ausländische Investoren 
können in Singapur zudem noch mittels einer Repräsentanz oder einer unselbständigen Niederlassung tätig 
werden. 
  
Niederlassungsrecht für Ausländer (allg.); Repräsentanzenrecht, Zweigstellenrecht 
(gtai) Ausländische Investoren, die sich nicht in Form einer eigenständigen Gesellschaft niederlassen wollen, 
können in Singapur auch eine Repräsentanz oder eine unselbständige Niederlassung errichten. Unterschiede 
zur selbständigen Niederlassung bestehen insbesondere hinsichtlich der Gründungformalitäten, des Umfangs 
der möglichen Geschäftstätigkeit sowie der Haftung für Verbindlichkeiten, die durch die unselbständigen Unter-
nehmungen begründet wurden. 

 zurück 
 
SPANIEN 
Spanien treibt Energieeffizienz voran 
(gtai) Die spanische PSOE-Regierung will den Energieverbrauch effizienter gestalten. Dazu hat sie einen neuen 
Plan mit umfassendem Maßnahmenkatalog vorgestellt. Die Zielsetzungen richten sich auf erhöhte Energie-
nachhaltigkeit und größeren Umwelt- sowie Klimaschutz. Besonders angesprochen sind dabei der Transport-
sektor und der Wohnungsbau. Das Gesamtvorhaben räumt auch ausländischen Unternehmen Geschäftsmög-
lichkeiten in diversen Bereichen ein. (Internetadresse) 
  
 
TANSANIA 
Tansania will Beschaffungsregeln ändern 
(gtai) In Tansania soll das staatliche Beschaffungsgesetz geändert werden. Geplant ist die Zulassung von Ge-
brauchtmaschinen, auch bei staatlich finanzierten Projekten. Damit sollen Übernahmen etwa von bestehenden 
Betrieben durch öffentliche Institutionen erleichtert werden. Als Hintergrund der gesetzlichen Maßnahme gilt ein 
erneuter Fall von gescheiterten PPP-Verträgen (Public Private Partnership), die häufig wegen Auseinanderset-
zungen mit dem Staat vorzeitig aufgekündigt werden. (Kontaktanschrift) 
  
 
UNGARN 
Ungarn stellt Förderung für erneuerbare Energien um 
(gtai) Bis Ende 2011 will Ungarn die Förderung erneuerbarer Energien (EE) umbauen. Erste Änderungen treten 
schon Mitte 2011 in Kraft. Sie betreffen Biomasse- und Kraftwärme-Kopplungsanlagen. Vorrang sollen künftig 
dezentrale Anlagen sowie die Wärmeerzeugung haben. Gemäß Aktionsplan von Ende 2010 werden Biomasse 
und Geothermie die Hauptstützen der alternativen Energieerzeugung sein. Die bekannten finanziellen Engpäs-
se dürften die Investitionen in den nächsten ein bis zwei Jahren aber noch dämpfen. 

 zurück 
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USA 
Solarenergie 
(gtai) Die USA verfügen aufgrund günstiger Rahmenbedingungen über erhebliche Potenziale beim Ausbau der 
Solarenergie. Die Regierung hat mit ihrer Energiepolitik attraktive Förderanreize für einen kräftigen Wachstums-
schub in den nächsten Jahren geschaffen. Ein Übriges bewirken sinkende Anlagenpreise. Vor diesem Hinter-
grund konnte die Branche auch 2010 zulegen. Deutsche Firmen sind bereits gut im Markt vertreten. Die erwar-
tete Expansion bietet weitere Chancen, die sich indes nur durch ein Engagement vor Ort voll nutzen lassen. 
  
US-Hersteller von Bau- und Bergbaumaschinen expandieren 
(gtai) Die Produzenten von Bau- und Bergbautechnik in den USA haben die Rezession überwunden. Die deut-
sche Wirtschaft kann von dieser Entwicklung in gleich zweierlei Hinsicht profitieren: Zum einen sind US-
Niederlassungen deutscher Hersteller von Zulieferteilen, Komponenten und hochwertiger Materialien in das 
Geschäft involviert. Zum anderen kommen Anbieter von Maschinen und Anlagen aus Deutschland zum Zug, 
wenn die Unternehmen ihre Produktionskapazitäten erweitern. (Internetadressen) 
  
Abfallmanagement in den USA hat Konjunktur 
(gtai) Das Abfallmanagement in den USA - von der Einsammlung bis zur Deponierung oder Wiederverwertung - 
gewinnt zunehmend an Bedeutung. Vor allem Recycling und Sanierung dürften künftig überdurchschnittlich 
wachsen. Dafür sorgen schärfere Umweltvorschriften und der steigende Rohstoffbedarf. Die Branche automati-
siert zunehmend ihre Abläufe. Effiziente Abfallbehandlungs- und Recyclingtechniken aus dem Ausland haben 
daher gute Chancen. (Internetadressen und Kontaktanschrift) 
  
US-Administration beschließt Offshore-Windkraftstrategie 
(gtai) Das U.S. Department of Energy (DOE, Energieministerium) beabsichtigt, in den nächsten fünf Jahren 50,5 
Mio. US$ in die Entwicklungsarbeiten von Offshore-Windenergieanlagen an der Atlantikküste zu investieren. 
Das U.S. Department of the Interior (DOI, Innenministerium) plant in enger Zusammenarbeit mit dem DOE, 
bereits ab Ende 2011 im Gebiet vor New Jersey, Delaware, Maryland und Virginia, Lizenzen für die Entwicklung 
von Windkraftprojekten zu erteilen. 
  
 
VEREINIGTES KÖNIGREICH 
Britische Regierung fördert Öko-Heizsysteme mit 860 Mio. £ 
(gtai) Die Renewable Heat Incentive (RHI), ein Programm der britischen Regierung zur Förderung von Wärme-
erzeugung aus alternativen Energiequellen, schafft Anreize für Unternehmen, öffentliche Einrichtungen und 
Haushalte, in die Anschaffung von Wärmepumpen, Biomasse-Boilern und Sonnenkollektoren zu investieren. 
Die britische Regierung plant mit verschiedenen Maßnahmen, den vielfach veralteten Gebäudebestand des 
Landes auf Energieeffizienz zu trimmen. (Internetadressen) 
  
 
 

zurück 
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HONGKONG, SVR 
Recht kompakt 
(gtai) Der Länderbericht Hongkong aus der Reihe Recht kompakt liegt in aktualisierter Fassung mit Stand April 
2011 vor. Die Reihe "Recht kompakt" bietet Ihnen für verschiedene Länder einen Überblick über einzelne 
Rechtsthemen wie u.a. Beitritt zum UN-Kaufrecht, Gewährleistung, Sicherungsmittel, Produzentenhaftung, Im-
mobilienrecht, Vertriebsrecht, Investitionsrecht, Gesellschaftsrecht, Aufenthalts- und Arbeitsgenehmigungsrecht, 
Gewerblicher Rechtsschutz, Steuerrecht und Rechtsverfolgung. Ein schneller Rechtsvergleich wird damit er-
möglicht. 
  

 Germany Trade and Invest (gtai), Bonn, www.gtai.de/recht  
 
 
JAPAN 
Studie Weinmarkt Japan 
DEinternational, die Serviceabteilung der Auslandshandelskammer Japan, hat eine Zielgruppenanalyse zum 
japanischen Weinmarkt veröffentlicht. Das Dokument beschreibt auf 69 Seiten Marktverhältnisse und Ein-
stiegsmöglichkeiten für deutsche Weinexporteure in Japan. Die Studie wurde im Rahmen der Exportförderan-
gebote des Bundesministeriums für Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz (BMELV) finanziert und 
kann kostenfrei über die IHK Pfalz bezogen werden.    
 

 IHK Pfalz, Sebastian Scharf, Tel. 0621 5904-1920, E-Mail: sebastian.scharf@pfalz.ihk24.de  
 
 
MEXIKO 
Das Mexiko-Hörbuch 
Das neue Hörbach „Mexiko hören“ lädt zu einer spannenden Reise durch die Kultur und Geschichte Mexikos 
ein. Es erscheint im Herbst 2012 in der Sachhörbuch-Reihe: Länder hören – Kulturen entdecken des Silber-
fuchs-Verlag. Der Verlag sucht für dieses neue Hörbuch noch geeignete Sponsoren aus der Wirtschaft.  
Nähere Informationen auch zu den Sponsoring-Optionen erhalten Sie direkt beim Verlag: 
 

 Silberfuchs-Verlag, Tel. 038843 824188, E-Mail: info@silberfuchs-verlag.de, www.silberfuchs-verlag.de   
 
 

 
 
 
Unter der Adresse www.e-trade-center.com, der zentralen Geschäftskontaktbörse der Institutionen der deut-
schen Außenwirtschaftsförderung im Internet, können deutsche und ausländische Firmen Waren und Dienst-
leistungen weltweit anbieten und nachfragen. Über einen Online-Fragebogen können Sie Ihren Geschäfts-
wunsch kostenlos selbst ins e-trade-center eintragen. Die zweisprachige Website gibt einen aktuellen Über-
blick über Geschäftskontaktwünsche und ermöglicht es den Unternehmen, potenzielle Geschäftspartner in aller 
Welt direkt zu kontaktieren. 
 
 
 

zurück 
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EU aktuell          
 
Unternehmen der Region finden an dieser Stelle Informationen über Förderprogramme, aktuelle Entwicklungen 
in Forschung und Wirtschaft sowie die Aktivitäten des Enterprise Europe Network. Weitere Informationen ent-
hält unser Newsletter unter www.eu-netz-rlp-saar.de - dort finden Sie auch eine Anmeldemöglichkeit für das 
kostenlose Abonnement. In Rheinland-Pfalz und dem Saarland haben sich die regionalen Partner des Enterpri-
se Europe Network - EIC Trier (IHK-/Hwk-Europa- und Innovationscentre GmbH), IMG Innovations-
Management GmbH Kaiserslautern und ZPT Saar e. V. Saarbrücken - zum EU-Netz Rheinland-Pfalz/Saar zu-
sammengeschlossen. Bei Fragen zu diesen Meldungen wenden Sie sich bitte an das Netzwerk, Dagmar Lü-
beck, Tel. (06 51) 97 567-16, E-Mail: luebeck@eic-trier.de.  
 
 
Kommission will modernes Urheberrecht 
Die Kommission hat dazu kürzlich ihre Strategie vorgestellt. Mit ihren Vorschlägen will sie gleichzeitig geistiges 
Eigentum schützen, den Zugang zu Werken, Produkten und Dienstleistungen erleichtern und neue Möglichkei-
ten für die Wirtschaft schaffen. Grund für die Modernisierung sind der technologische Wandel und die Bedeu-
tung des Internets, die das Umfeld der Rechte des geistigen Eigentums entscheidend verändert haben. Die 
Strategie umfasst eine Vielzahl an Aspekten vom Patent bis zur Verfolgung des Missbrauchs und schärferen 
Maßnahmen gegen Produktfälschungen und Produktpiraterie. Außerdem schlägt die Kommission ein System 
vor, wie Nutzer einen besseren Zugang zu verwaisten Werken erhalten. 
Mehr   
   
Kommission ernennt Beauftragte für Kleine und Mittlere Unternehmen 
Die EU-Kommission hat ein EU-weites Netzwerk von Beauftragten für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) 
ins Leben gerufen. Sie werden darauf achten, dass die EU-Vorschriften über KMU korrekt angewandt werden 
und eine unternehmerfreundliche Politik auf nationaler, regionaler und lokaler Ebene unterstützen. Der zustän-
dige EU-Kommissar Antonio Tanjani sagte dazu: "Die neuen KMU-Beauftragten werden dafür sorgen, dass die 
Politik den KMU ‚Vorfahrt gewährt‛ und bei jedem neuen Gesetz und jeder neuen Verordnung ihre Interessen 
berücksichtigt." In Deutschland übernimmt Dr. Eckhard Franz aus dem Bundeswirtschaftsministerium diese 
Aufgabe. 
Mehr   
        
Bundeskabinett beschließt Gesetzentwurf zur Umsetzung der neugefassten Ökodesignrichtlinie 
Das Bundeskabinett hat heute den Entwurf eines Gesetzes zur Änderung des Energiebetriebene-Produkte-
Gesetzes (EBPG) beschlossen. Der Gesetzentwurf setzt die neugefasste Ökodesign-Richtlinie der Europäi-
schen Union (2009/125/EG) in deutsches Recht um. Die Richtlinie 2009/125/EG erweitert den Geltungsbereich 
der Ökodesign-Richtlinie (2005/32/EG) von energiebetriebenen auf energieverbrauchsrelevante Produkte. Das 
sind Produkte, die selbst keine Energie benötigen, die aber den Verbrauch von Energie beeinflussen. 
Mehr   
  
Mehr Wettbewerb für Telefonkunden 
Mit dem Inkrafttreten des neuen EU-Telekommunikationsrechts am 25. Mai 2011 werden die Rechte der 
Verbraucher deutlich gestärkt. In mehreren Bereichen wird es spürbare Verbesserungen für die Verbraucher 
geben. Sie können innerhalb eines Tages ihren Telefonanbieter wechseln und dabei ihre Rufnummer mitneh-
men. Die Vertragslaufzeit darf höchstens 24 Monate betragen, wobei Verträge über zwölf Monate angeboten 
werden müssen. Die Anbieter werden zu höherer Transparenz über tatsächliche Qualität der Dienstleistung 
verpflichtet. Das betrifft vor allem die realen Geschwindigkeiten des Internetzugangs und mögliche Datenver-
kehrsteuerung. Außerdem müssen Verbraucher über Verletzungen des Datenschutzes informiert werden. 
Mehr   
 

zurück 
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JAPAN 
 
EU und Japan möchten engere Handelsbeziehungen 
 
(DIHK) EU-Handelskommissar Karel De Gucht hat am 02. Mai 2011 Japans Außenminister Takeaki Matsumoto 
getroffen. Diskutiert wurden Möglichkeiten für bessere Handelsbeziehungen zwischen der EU und Japan.  
 
Die japanische Regierung strebt die Aufnahme von Verhandlungen für ein Freihandelsabkommen mit der EU 
an. Die Europäische Kommission stellt sich dabei auf den Standpunkt, dass Japan zunächst sichtbare Maß-
nahmen ergreifen sollte, um nichttarifäre Handelshemmnisse sowie Restriktionen bei öffentlichen Ausschrei-
bungen abzuschaffen. Auf dem bilateralen Gipfeltreffen zwischen der EU und Japan am 28. Mai in Brüssel 
könnte die Durchführung eines sog. scoping exercise vereinbart werden. Damit soll im Voraus der Rahmen für 
mögliche Verhandlungen untersucht werden, um das eventuelle Verhandlungsmandat konkreter und gezielter 
formulieren zu können. 
 
Die EU-Staats- und Regierungschefs hatten sich bei ihrem Frühjahrsgipfel am 24. - 25. März 2011 dafür ausge-
sprochen, auf dem Treffen die eventuelle Aufnahme von Verhandlungen über ein Freihandelsabkommen zu 
diskutieren, sofern konkrete Fortschritte im nichttarifären Bereich und im öffentlichen Beschaffungswesen ge-
zeigt werden können. Das Europäische Parlament hat in der Plenarsitzung am 11. Mai 2011 die Position der 
Europäischen Kommission gestärkt, die Aufnahme von Verhandlungen an die Erfüllung von spezifischen Be-
dingungen zu koppeln. Der DIHK teilt hier die Einschätzung der Kommission. Entscheidend für einen besseren 
Marktzugang in Japan sind derzeit nicht die Zölle, sondern nicht-tarifäre Handelshemmnisse. Daher sollten erst 
hier Schritte von japanischer Seite erfolgen, um zu unterstreichen, wie wichtig beiderseitiger freier Handel ist. 
 
 

 

zurück

http://www.consilium.europa.eu/uedocs/cms_data/docs/pressdata/de/ec/120313.pdf


 
Impressum 
 
 

Außenwirtschaft aktuell – Juni 2011 |  17 

 

 Impressum 
 
 

 

 
  Petra Trump, Tel. 0621 5904-1901, E-Mail: petra.trump@pfalz.ihk24.de , 

     IHK Pfalz, Ludwigsplatz 2 – 4, 67059 Ludwigshafen 
 

 
 

 
  

 
 

 

 

„Außenwirtschaft aktuell“ ist eine Veröffentlichung der IHKs von Rheinland-Pfalz 
und des Saarlandes und wird in Zusammenarbeit mit Germany Trade & Invest  
(gtai) und dem Deutschen Industrie- und Handelskammertag (DIHK) und dem 
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recherchiert und verarbeitet. Eine Gewähr für die Richtigkeit kann jedoch nicht 
übernommen werden. Langfassungen und Kontaktanschriften zu den einzelnen 
Meldungen können durch Klick auf die jeweilige Überschrift angezeigt oder beim 
Geschäftsbereich International Ihrer IHK angefordert werden. 
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Schwerpunkt Lateinamerika bundesweit, frank.panizza@pfalz.ihk24.de  
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  Beate Neber Tel. 0621 5904-1911 
Exporttechnikseminare, Wirtschaftstage beate.neber@pfalz.ihk24.de 
 
 

  Petra Trump Tel. 0621 5904-1901 
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